VhS':.e

DVV International

»Globales Lernen in der vhs“

Ausfiillhilfe: Erwachsene Antragsformular (GL-E), Teil |

Dies ist ein beispielhaft ausgefiilltes Formular, welches Ihnen dabei helfen soll, die einzelnen Antragsfelder zu verstehen.

Bei Riickfragen wenden Sie sich gerne an das Projektbiro.

Titel der beantragten MalRnahme

z.B. "Genug Wasser flr alle? - Wasserknappheit in Brandenburg
und was wir von innovativer Wasserversorgung aus Afrika lernen

kénnen"

Antragstellende Institution (inkl.
Adresse)

Z.B.

"vhs Schondorf"

In welchem vhs-Landesverband ist

Ihre Institution Mitglied? z.B. "Landesverband NRW

Vorausf'Chtl'Che(r) . . z.B. "02.09.2023, 8 stiindiges Wochenendseminar"

Durchfiihrungstermin(e)/Zeitraum

(Hinweis: Bei Uberjahrigen MaBnahmen

teilen Sie bitte die

Finanzubersicht entsprechend auf.)

T t und Bundesland I . "
agungsort und Bundesian z.B. "Grunheide, Brandenburg

1. Ansprechpartner*in der A "

Volkshochschule 2.B. "Maja Meyer

(Name, Telefon, Fax, E-Mail)

2. Seminarleitung z.B. "Sarah Schmidt"

(Name, Telefon, E-Mail)

Beteiligte Mitarbeitende
(Bitte nur 1 Kategorie je Person)

freiberuflich tatig

vhs-
Mitarbeiter*in

Dozent*in aus
dem Univer-
sitatsbereich

Mitarbeiter*in
im offentlichen
Dienst

a) Seminarleitung

b) pad. Koordinierung
c) Konzepterstellung
d) Referent*innen

OO0

O

Referent*in 1 Max Mustermann (Konzept)

Referent*in 2 Frauke Musterfrau

Referent*in 3 N.N.

Referent*in 4

Referent*in 5

OO0occ

OOOooc O
OO00O0 OOod
O0O0000O) OCE

Erfahrung mit Projektférderung
bei DVV International

erstmaliger Projektantrag GL-E

wiederholte Férderung GL-E[_]

Wurde das Projekt bereits bei Nein Falls ja: Fordergeber:

anderen Fordergebern / Ja l:l

Programmen eingereicht? Status: offen[ ] | abgelehnt[] | zuriickgezogen[]
Geplante Ausgaben (Euro) 2800,00

Geplante zuwendungsfihige
Ausgaben (Euro)

2500,00
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Kurzbeschreibung der Mallnahme
/ Beschreibung aus vhs-Programm
(max. 750 Zeichen)

z.B. "Als Teil der 17 Nachhaltigkeitsziele setzt sich SDG 6 zum Ziel, die
Verfugbarkeit und nachhaltige Bewirtschaftung von Wasser- und
Sanitarversorgung fir alle zu gewahrleisten. Doch Wasserknappheit ist
langst nicht mehr nur ein Phanomen aus dem Globalen Siden, sondern auch
in Deutschland angekommen. Insbesondere im Jahr 2022 war das Thema
Wasserversorgung durch den Bau der Tesla Gigafactory in Brandenburg
sowie den trockenen Sommer vermehrt in den Schlagzeilen.

Vor diesem Hintergrund lohnt sich ein Blick auf andere Lander, die seit jeher
von Durre betroffen sind, denn hier gibt es bereits viele kreative Losungen."

Zeitumfang

EI Tagesveranstaltung mit 8 Stunden
El Mehrtagige Veranstaltung an
’:I Projektwoche mit

El Veranstaltungsreihe mit

EI anderes Zeitformat:

Tagen
aufeinanderfolgenden Tagen
Veranstaltungstagen

In welchem Fachbereich ist die
MalBnahme angesiedelt?

z.B. "Politik, Gesellschaft, Umwelt"

Kooperationspartner
(gemeint sind andere
Organisationen, nicht
Referent*innen)

z.B. "Lokalpolitische/r Vertreter/in aus Griinheide, ggfs.
zusatzlich zivilgesellschaftliche/r Vertreter/in von
zivilgesellschaftlicher Organisation, wie z.B. Viva con Agua
(oder auch dem WASH-Netzwerk, Greenpeace oder WWF)"

Sofern Sie die MaRhahme mit Partnern umsetzen, von wem ging die Initiative aus:

Elvon der vhs

Elvon Partner:

Zielgruppe

EI neue Gruppe (kommt zu dieser MaRnahme neu/exklusiv zusammen)
D bestehende Gruppe (Gruppe besteht bereits in/aus anderen Zusammenhingen)

DSpezifische Interessengruppe:
El Spezifische Altersgruppe:

,:lOffenes Angebot

Erwartete Anzahl Teilnehmende

16

Mind. 15 erforderlich. Abweichungen nach unten missen vor Durchfiihrung gesondert
begriindet, beantragt und genehmigt werden.
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Wie werden Sie fiir diese
Veranstaltung werben?
(max. 500 Zeichen)

z.B. ,Gedrucktes vhs Programmheft, vhs Webseite, vhs
Newsletter und weitere Newsletter, Webseiten der beteiligten
Organisationen und weiteren Partnern, Beitrage in Social Media
Kanalen (Twitter, Facebook, Instagram), Pressemitteilung in
mehreren Regionen, Website des DVV: Kursfinder*

Geplante Methoden
der Umsetzung

@ Gruppenarbeit
@Gespréchskreis/Diskussion

kinstlerischer Ausdruck: |:|Malen DhandwerkI.Gestalten

[]Tanz [ Musik [ ]Theater
[ Ivideo [ JFotografie [ Jweb2.0

|:|Andere Ausdrucksformen:

[O] Rollenspiel

[ ] Planspiel

|:| Internet oder Textrecherche
[O]interaktive Ubungen:

Weltverteilungsspiel, One 4 All (zur Tragtdie der Allmende)

|:| Kochen

|:| Werken

|:| Exkursion
[O] Vortrag

@ Andere Methoden:

Experiment

Geplante Materialien und Medien

[ ] Fotos
[ ]Film
[ ] Gegenstande

|:| Text

|:| Karten / Schautafeln / Statistiken
[O] Présentationen

|:| auBereuropdische Lebensmittel
D Verbrauchsmaterialien, welche:

Wasserexperiment: Frischhaltefolie, Schnur, Wasser

@ Andere Materialien, welche:

Wasserexperiment: Plastikschissel, Minzen, Filzstift, Becher
Weltkarte als Ful3bodenplane (Weltverteilungsspiel)
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Geplante Methoden der
Evaluierung

@ Blitzlichtrunde (Ergebnisse bitte im Bericht aufflihren)

E Fragebogen (wird vom DDV International zur Verfligung gestellt)
|:| Gruppengespréach (Ergebnisse bitte im Bericht auffiihren)

|:| Einzelgesprach (Ergebnisse bitte im Bericht auffiihren)

D Visuelle Methoden, z. B. Punktverfahren, Zielscheibe, etc.

D (Fotodokumentation)

D Andere Methoden:

Funf-Finger-Evaluation

Abfrage fiir unsere Projektevaluation:

a) Falls dies Ihr erster Projektantrag bei uns ist:
- Wie haben Sie von unserem Forderangebot erfahren?

D Hinweis von Kolleg*innen
DHinweis meiner vhs Leitung Vhs
I:lvhs Tag 2022

I:l BNE Netzwerkgruppe (vhs.cloud)

Info meines Landesverbandes

[

D Info meines Bundesarbeitskreises
Werbefilm Globales Lernen
DTeilnahme an einer Fachtagung

I:INewsletter

DSonstiges

I:lvhs interne Multiplikator*innen
Ol

Schulung

b) Bei wiederholter Férderung durch uns:

(Wenn zutreffend) Name des BAK:
(Wenn zutreffend) Uber welchen Kanal?:
(Wenn zutreffend) Titel der Fachtagung:

(Wenn zutreffend) Name des Newsletters:

- Wann (ungefdhr) haben Sie begonnen, bei uns Mittel zu beantragen?
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Projektbeschreibung, bitte beantworten Sie im Freitext kurz die Fragen auf den folgenden Seiten.

Beschreibung und Aufbau

1. Was sind die Ziele der MaBnahme? Was soll sich verandern? (max. 3 Ziele, max. 750 Zeichen)

z.B.

»1. Ziel: Die Teilnehmenden (TN) haben erkannt, dass Wasserverfiigbarkeit auch in
Deutschland nicht selbstverstandlich ist und sie zuklnftig direkt von Wasserknappheit betroffen
sein konnten.

2. Ziel: Die TN haben erkannt, dass Zugang zu Wasser ein essentieller Baustein fur eine
nachhaltige und gerechte Zukunft ist.

3. Ziel: Die TN nehmen wahr, dass Menschen aus dem Globalen Stiden selbstbestimmt und
innovativ Losungen fur Probleme entwickeln.”

Tipp: Ziele als Veranderungen des jetzigen Zustandes formulieren!

2. Welche Zielgruppen mochten Sie erreichen und warum? (max. 700 Zeichen)

z.B. "Das Ziel ist es, erwachsene Teilnehmende aller Schichten und Altersgruppen zu erreichen,
die an niedrigschwelligen Bildungsangeboten zu globalen Themen mit lokalem Bezug sowie
praktischen Handlungsoptionen interessiert sind.

Besonders erstrebenswert ist die Teilnahme von Personen, die vom Thema Wasserknappheit
besonders betroffen sind, wie bspw. Personen, die in der Landwirtschaft aktiv sind oder
Anwohner*innen aus Griinheide."
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3. Welche Inhalte werden vermittelt? (max. 1100 Zeichen)

z.B. "Im Jahr 2022 landete das brandenburgische Ortchen Griinheide durch den dortigen Bau
der Tesla Gigafactory in den Schlagzeilen. Die Wasserversorgung in dieser Gegend, die zu den
trockensten und warmsten Regionen Deutschlands gehort, wird durch den hohen Verbrauch der
Fabrik zusatzlich gefahrdet. Doch nicht nur in Brandenburg ist die Durre bereits angekommen,
iIm Sommer 2022 wurde deutschlandweit zum Wasser sparen aufgerufen, selbst
Schwimmbhallenwasser wurde verwendet, um Baume zu bewassern.

Vor diesem Hintergrund lohnt sich ein Blick auf andere Lander, die seit jeher von Dtirre
betroffen sind, denn hier gibt es bereits viele kreative Losungen. Yacouba Sawadogo aus
Burkina Faso erhielt im Jahr 2018 den , Alternativen Nobelpreis* fiir seine innovativen
Anbaumethoden, mit denen die Verwistung der Sahelzone aufgehalten werden kann und
tausenden Menschen dort ermdglicht wird, ihr Land ertragreicher zu bestellen. Das kenianische
Startup Majik Water hat ein innovatives Produkt geschaffen, mit dem man sauberes
Trinkwasser direkt aus der Luft herausfiltern kann."

4. Haben die Teilnehmenden Erfahrung mit dhnlichen Themen und wenn ja, welche? (max. 300 Zeichen)

z.B. "Es wird nicht erwartet oder vorausgesetzt, dass die Teilnehmenden entwicklungspolitische
Vorerfahrung haben."

5. Erldutern Sie bitte die interaktiven Methoden, die Sie einsetzen mochten. (z.B. Rollenspiele, Planspiele oder
andere erfahrungsorientierte und gruppendynamische Methoden; max. 1300 Zeichen)

z.B. "Weltverteilungsspiel:
Die Veranstaltung startet mit dem Weltverteilungsspiel, um die weltweite Verfligbarkeit von Wasser sichtbar zu
machen und sie in die Thematik der Verteilungsgerechtigkeit einzufihren.

Gruppendiskussion:
Die TN werden im Anschluss an einen Vortrag tber eine Gruppendiskussion aktiviert.

Experiment:
Die Teilnehmenden kdnnen selbst aktiv werden, in dem sie das Prinzip von Majik Water ausprobieren und mit
wenigen Materialien Wasser aus der Luft herausziehen.

Warm-ups & Energizer:
Nach den Pausen leitet die Kursleitung einige Warm-ups und Energizer an, um die TN zu aktivieren

Dialog mit der kommunalen Politik:

Ein/e Vertreter/in aus der Stadt Griinheide wird eingeladen. Gemeinsam mit ihr/ihm wird diskutiert, wie
Verteilungsgerechtigkeit hergestellt werden kann. Ggfs. wird zuséatzlich ein/e zivilgesellschaftliche/r Vertreter/in
von bspw. Viva con Agua, dazugeschaltet um die verschiedenen Seiten der Thematik diskutieren zu kénnen.

One 4 All:

Die Simulation kombiniert Wissen mit einer emotionalen Erfahrung unterschiedlicher Verhaltensweisen und
Motive. Konzeptioneller Hintergrund ist die Tragtdie der Allmende.
https://www.sciencefriday.com/educational-resources/one-for-all-a-natural-resources-game/
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6. Welche Informationsmaterialien legen Sie aus/bieten Sie an? (max. 200 Zeichen)

z.B. "Die Lernmaterialien von Gemeinsam fur Afrika zum Thema "Innovationen" bilden die
Grundlage der MalRnahmen"

Globale Perspektiven

1. Welche entwicklungspolitischen Themen! werden in der MaRnahme behandelt? (max. 600 Zeichen)

z.B. "Die Ubergeordneten entwicklungspolitischen Themen sind globale Ressourcenverteilung
und -gerechtigkeit, Nachhaltigkeit und der Klimawandel sowie das Aufbrechen von
klischeebehafteten Nord-Sud Rollenbildern (vom hilfsbedirftigen Globalen Stiden, der auf
Losungen vom Globalen Norden angewiesen ist)."

2. In welcher Wechselwirkung steht Thr Thema mit dem Globalen Siiden und wie machen Sie diesen Nord-Siid-
Bezug deutlich? (max. 750 Zeichen)

z.B. "Das Global South Studies Centre der Universitat Koln definiert den Globalen Studen wie folgt:
'‘Globaler Suden und Norden kdnnen nicht als durch klare raumliche Grenzen getrennt voneinander
begriffen werden, sondern als sich verdndernde Topographien von historisch entstehenden und sich
Uberlappenden Netzwerken, von Dominanz und Ausgrenzung und von damit verbundenen
Identitatszuschreibungen.’

Diese Dynamiken von Dominanz und Ausgrenzung, die den Konzepten vom Globalen Stden und
Globalen Norden zugrunde liegen, werden durch die Veranstaltung herausgefordert. Die
Teilnehmenden sollen durch Innovationen aus dem Globalen Siiden inspiriert werden und ihr Bild vom
Siuden Uberdenken.”

SDGs — Sustainable Development Goals (max. 1300 Zeichen)

Nehmen Sie in der MaBnahmen Bezug zu den nachhaltigen Entwicklungszielen der Vereinten Nationen (SDGs —
Sustainable Development Goals)? Wenn ja, auf welche und wie? Informationen zu den SDGs finden Sie hier.

z.B. ""Wir erreichen alle Entwicklungsziele nur, wenn wir verstehen, wie Wasser als global
begrenzte Ressource mit den anderen Zielen verbunden ist. Borda e.V.

Vor diesem Hintergrund bezieht sich die Veranstaltung nicht nur auf SDG 6 (Sauberes Wasser
und Sanitareinrichtungen) und SDG 14 (Leben unter Wasser). Das Thema Wasser hat auch
unzahlige Intersektionen mit den anderen Entwicklungszielen.

Wasser ist essentiell fur die Landwirtschaft und damit fur die Beseitigung von Hunger (SDG 2);
eine ausgewogene Ernahrung ist die Grundvoraussetzung fur korperliche Gesundheit (SDG3).
Wasser ist eine entscheidende Ressource, ohne die viele Industriezweige nicht funktionieren
(SDG9), wie bspw. die Kuihlung von Serverraumen in der Digitalindustrie. Und die faire
Verteilung und Verfligbarkeit von Wasser sorgt schlussendlich daftir, Ungleichheiten zu
beseitigen (SDG10)."
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https://gssc.uni-koeln.de/das-zentrum/global-south
https://www.bmz.de/de/agenda-2030

Grundsatze des Globalen Lernens

1.Wo knipft Ihr Angebot an die Lebenswelten der Teilnehmenden (TN) an? Wie kdnnen die TN eigene
Erfahrungen und Wissen mit einbringen? (max. 600 Zeichen)

z.B. "Die Veranstaltung wirft die Frage auf, wie die Teilnehmenden auf individueller Ebene
Wasser einsparen kénnen und knipft dadurch an den Solidaritdtsgedanken der Teilnehmenden
an.

Die Veranstaltung geht jedoch Uber diese lokale, persénliche Ebene hinaus, in dem sie sich mit
der Frage nach politischer Verantwortung beschaftigt und Lésungen nicht nur bei den
Blrgerinnen und Blirgern sucht, sondern vor allem auch bei politischen
Entscheidungstrager*innen.”

2. Inwiefern werden die Themen kontrovers betrachtet und diskutiert? (max. 1200 Zeichen)

z.B. "Durch die Betrachtung der Mikro- und Makro Ebene beschéftigen sich die Teilnehmenden
wahrend der Veranstaltung mit der Frage, bei wem eigentlich die Verantwortung fir die
Wasserversorgung der Zukunft liegt. Wie sehr sollte diese Aufgabe vom Staat geldst werden?
Welche Verantwortung haben wir als Burger*innen? Und inwiefern kollidieren verschiedene
Entwicklungsziele miteinander, wenn es um das Thema Wasserversorgung der Zukunft geht?
Am Beispiel der Tesla Gigafactory heil3t das konkret: Ist es gerechtfertigt fur
Wirtschaftswachstum (SDG 8) und Innovationen (SDG 9) die stadtische Wasserversorgung
(SDG 6) und offentliche Gewasser (SDG 14) zu gefahrden? Ist das bisherige
Verteilungsverfahren gerecht oder sollte die Nutzung neu organisiert werden (SDG 10)? Diese
Fragen kdnnen auch auf eine globale Dimension angehoben werden. Hier kann an die
Erkenntnisse vom Weltverteilungsspiel vom Beginn der Veranstaltung angeknipft werden.

Ggfs. wird auch noch ein/e zivilgesellschaftliche/r Vertreter/in von z.B. Viva con Agua zur
Diskussion mit der/dem lokalpolitischen Vertreter/in hinzugeschaltet, um die Thematik der
Wasserversorgung und -gerechtigkeit kontrovers diskutieren zu kénnen."

1Entwicklungspolitisch:
Das Bundesministerium fiir wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) hat diese Aufgaben:

Die weltweite Verwirklichung der Menschenrechte, die Bekampfung von Hunger und Armut, der Schutz des Klimas und der Artenvielfalt, Gesundheit und Bildung,
Geschlechter-Gleichstellung, faire Lieferketten, Technologiertransfer und Investitionen zur Férderung nachhaltiger Entwicklung.
(Quelle: www.bmz.de/de/themen)

8 von 12


https://www.bpb.de/lernen/inklusiv-politisch-bilden/505269/der-beutelsbacher-konsens/

3. Wie wird durch die Methoden und Themen ein Perspektivwechsel? erméglicht? (max. 750 Zeichen)

z.B. "Die Teilnehmenden stellen im Zuge der Veranstaltung fest, dass andere Lander schon
l&nger Uber die Themen Wasserverteilung und -gerechtigkeit diskutieren und es sich nicht um
ein neues Phanomen handelt. Durch Konzerne wie Nestlé ausgeldste Wasserknapptheit ist im
Globalen Siden ein haufiges Phdnomen. Die Neuigkeit ist vielmehr, dass wir nun ebenfalls
davon betroffen sind und nun mit den Landern des Globalen Sudens ,im selben Boot* sitzen.

Des weiteren wird durch die Inspirationen, die die Teilnehmenden von den Beispielen aus dem
Globalen Siden erhalten, ihre Perspektive vom hilfsbedurftigen Globalen Stiden verandert hin
zum kreativen und innovativen Globalen Siden.”

4. Wie er6ffnen Sie den TN Handlungsoptionen? (Im alltdglichen wie im politischen Leben; max. 750

Zeichen)

z.B. ,Die Teilnehmenden erfahren durch das Experiment, Wasser aus der Luft zu ziehen, dass
auch mit einfachen Materialien Innovationen madglich sind, und dies nicht zwangslaufig mit hohen
Kosten verbunden sein muss. Gleichzeitig erleben sie jedoch auch, wie aufwandig es ist, Wasser
aus der Luft zu gewinnen, und lernen so einen verantwortungsvollen Umgang mit Wasser.

Durch die Diskussion mit einer/m Vertreter/in der Stadt lernen die Teilnehmenden aul3erdem, dass
es auch Mdoglichkeiten fur sie gibt, lokalpolitisch aktiv zu werden.

Ggfs. wird noch ein/e zivilgesellschaftliche/r Verterter/in von z.B. Viva con Agua hinzugeschaltet.
In diesem Falle wirden den Teilnehmenden zusatzlich Optionen zur zivilgesellschaftlichen
Teilhabe aufgezeigt werden.”

2perspektivwechsel: Sich eigene und fremde Wertorientierung in ihrer Bedeutung fiir die Lebensgestaltung bewusst machen, wiirdigen und reflektieren.

Wir testen in dieser Férderperiode, ob andere Volkshochschulen gerne schon erprobte Formate
libernehmen méchten:

Ist die Kursleitung grundsatzlich bereit, dieses Projekt auch fiir eine andere VHS durchzufiihren, falls dort

Interesse an dem Format besteht? (Wenn Sie ,Ja“ ankreuzen, setzen wir uns deswegen mit lhnen und der Kursleitung in
Verbindung, bevor wir Kontaktdaten und Inhalte weiterleiten.)

Ja Nein
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Erlduterungen zum Finanzierungsplan (max. 2500 Zeichen)

Bitte erldutern Sie Positionen, die nicht eindeutig selbsterklarend sind, z.B. warum neben der Seminarleitung
ein*e padagogische*r Koordinator*in notwendig ist, was sich unter Materialkosten verbirgt oder auf welcher
Basis Sie den Eigenanteil der Personalkosten berechnen.

Beachten Sie bitte, dass Sie bei Einsatz von Co-Referent*innen gemaR der BAkoV-Staffel fiir zwei oder mehr Referent*innen nur 160

Prozent des Honorars anrechnen kénnen. Erklaren Sie, wie Sie das Honorar aufteilen mdchten.
Beachten Sie bitte auBerdem, dass wir keinerlei Strukturférderung vornehmen konnen.
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https://www.dvv-international.de/fileadmin/files/Inhalte_Bilder_und_Dokumente/VHS-Kooperationen/2022/4_Hoechstsaetze_2022.pdf

Durch lhre Unterschrift erkldren Sie sich damit einverstanden, dass die erhobenen Daten vom DVV International im Rahmen der Projektaktivitdten
weiterverarbeitet werden diirfen.

Diese Einverstandniszusage konnen Sie jederzeit widerrufen. Weitere Informationen und Hinweise zum Widerruf finden Sie in unseren
Informationen Uber die Verarbeitung Ihrer Daten im Anhang.

Ort, Datum: Unterschrift und Stempel der vhs

Erforderliche Anlagen
- Tagesordnung (Falls noch nicht vorhanden reicht eine Skizze.)
- Finanzierungsplan/-pldne (Hinweis: Bei liberjahrigen MaRBnahmen teilen Sie
bitte die Finanzlibersicht entsprechend auf.)

Hinweis:

Schicken Sie eine Kopie lhres Antrags bitte als E-Mail-Anhang (digital ausgefilltes Dokument, kein
Scan) an gl@dvv-international.de, sowie gedruckt, gestempelt und rechtsverbindlich unterschrieben
per Post an:

DVV International

z. Hd. Esther Ahrend
Konigswinterer Strae 552b
53227 Bonn.

Nur die gedruckte und unterzeichnete Version ist Gegenstand des Weiterleitungsvertrags.
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Wir informieren Sie nachstehend gemaf Art. 13 DSGVO iiber die Verarbeitung lhrer Daten.

Identitédt des Verantwortlichen:

DVV International

Institut fur Internationale Zusammenarbeit des Deutschen Volkshochschul-Verband e.V.
Konigswinterer StraRe 552b

53227 Bonn

Deutschland

Tel.: 0228 975690

E-Mail: info@dvv-international.de

Website: http://www.dvv-international.de
Institutsleitung: Christoph Jost

Stellvertretende Institutsleitung: Uwe Gartenschlaeger

Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten:

Sie erreichen den zustandigen Datenschutzbeauftragten unter: Datenschutzbeauftragter ,,Deutscher Volkshochschul-Verband e.V.”
Alexandra Horn, steep GmbH (DSB), Tel. 0228-6681-620

Arne Siegert (Vertretung DSB), Tel. 0228-6681-229

Oder per Email unter: DSB_DVV@steep.de oder DSB@dvv-vhs.de

Verarbeitungszwecke und Rechtsgrundlage:

Art. 6 | lit. a DSGVO dient unserem Unternehmen als Rechtsgrundlage fiir Verarbeitungsvorgange, bei denen wir eine Einwilligung

flr einen bestimmten Verarbeitungszweck einholen. Ist die Verarbeitung personenbezogener Daten zur Erfullung eines Vertrags, oder
vorvertraglicher MaBnahmen erforderlich dessen

Vertragspartei die betroffene Person ist, so beruht die Verarbeitung auf Art. 6 | lit. b DS-GVO. Unterliegt unser Unternehmen einer rechtlichen
Verpflichtung durch welche eine Verarbeitung von personenbezogenen Daten erforderlich wird, wie beispielsweise zur Erfillung steuerlicher
Pflichten, so basiert die Verarbeitung auf Art. 6 | lit. ¢ DS-GVO. Letztlich kdnnten Verarbeitungsvorgange auf Art. 6 | lit. f DSGVO beruhen. Auf
dieser Rechtsgrundlage basieren Verarbeitungsvorgénge, die von keiner der vorgenannten Rechtsgrundlagen erfasst werden, wenn die
Verarbeitung zur Wahrung eines berechtigten Interesses unseres Unternehmens oder eines Dritten erforderlich ist, sofern die Interessen,
Grundrechte und Grundfreiheiten des Betroffenen nicht Gberwiegen. Solche Verarbeitungsvorgange sind uns insbesondere deshalb gestattet,
weil sie durch den Européischen Gesetzgeber besonders erwadhnt wurden.

Datenkategorien und Datenherkunft:

Wir verarbeiten nachfolgende Kategorien von Daten: Vertragsdaten, Einverstandniserklarung, Kommunikationsdaten, Schulungsdaten fir
Bildung, Forderung und Entwicklung.

Die Daten aus den genannten Datenkategorien wurden uns von Ihnen tibermittelt.

Dauer der Speicherung:

Die Fristen fur die Loschung der Daten erfolgt gemaR den gesetzlichen Aufbewahrungsfristen oder nach 3 Jahren nach
letztmaligem Kontakt.

Wenn sie gegen die Verarbeitung der sie betreffenden personenbezogenen Daten Widerspruch eingelegt haben, erfolgt die
sofortige Loschung der Daten.

Rechte der betroffenen Person:
lhnen stehen bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen folgende Rechte nach Art. 15 bis 22 DSGVO zu: Recht auf Auskunft, Berichtigung,
Léschung, Einschrankung der Verarbeitung, auf Datenlbertragbarkeit.

AuBerdem steht lhnen nach Art. 13 Abs. 2 Buchstabe b in Verbindung mit Art. 21 DSGVO ein Widerspruchsrecht gegen die Verarbeitung zu, die
auf Art. 6 Abs. 1 Buchstabe f DSGVO beruht.

Beschwerderecht bei der Aufsichtsbehorde:
Sie haben gemaR Art. 77 DSGVO das Recht, sich bei der Aufsichtsbehérde zu beschweren, wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung lhrer
personenbezogenen Daten nicht rechtmaRig erfolgt.

Die Anschrift der fur unser Unternehmen zustandigen Aufsichtsbehérde lautet:
Landesbeauftragte fiir Datenschutz und Informationsfreiheit Nordrhein-Westfalen
Helga Bock

Postfach 200444

40102 Diisseldorf Telefon: 0211/38424-0

Fax: 0211/38424-10

E-Mail: poststelle@Idi.nrw.de
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	Titel der beantragten Maßnahme: z.B. "Genug Wasser für alle? - Wasserknappheit in Brandenburg und was wir von innovativer Wasserversorgung aus Afrika lernen können"  
	Antragstellende Institution inkl Adresse: z.B. "vhs Schöndorf"
	Ihre Institution ist Mitglied in welchem vhsLandesverband: z.B. "Landesverband NRW"
	Voraussichtlicher DurchführungstermineZeitraum: z.B. "02.09.2023, 8 stündiges Wochenendseminar"
	Tagungsort und Bundesland: z.B. "Grünheide, Brandenburg"
	1 Ansprechpartnerin der Volkshochschule Name Telefon Fax EMail: z.B. "Maja Meyer"
	2 Seminarleitung Name Telefon EMail: z.B. "Sarah Schmidt"
	Geplante Gesamtsumme Euro: 2800,00
	Bei DVV International beantragte Fördersumme Euro: 2500,00
	Fördergeber: 
	Seminarleitung: Auswahl2
	päd: 
	 Koordinierung: Auswahl2

	Konzepterstellung: Auswahl2
	Referent*in 1: Auswahl2
	Referent*in 2: Auswahl2
	Referent*in 3: Auswahl2
	Referent*in 4: Off
	Referent*in 5: Off
	Erfahrungen mit GL-E Projektförderung durch DVV-I: Auswahl2
	Projekt bereits bei anderen Fördergebern / Programmen eingereicht?: Auswahl2
	Status: Off
	Referent*in 1 Name: Max Mustermann (Konzept)
	Referent*in 2 Name: Frauke Musterfrau
	Referent*in 3 Name: N.N.
	Referent*in 4 Name: 
	Referent*in 5 Name: 
	Kurzbeschreibung der Maßnahme  Beschreibung aus vhsProgramm max 500 Zeichen: z.B. "Als Teil der 17 Nachhaltigkeitsziele setzt sich SDG 6 zum Ziel, die Verfügbarkeit und nachhaltige Bewirtschaftung von Wasser- und Sanitärversorgung für alle zu gewährleisten. Doch Wasserknappheit ist längst nicht mehr nur ein Phänomen aus dem Globalen Süden, sondern auch in Deutschland angekommen. Insbesondere im Jahr 2022 war das Thema Wasserversorgung durch den Bau der Tesla Gigafactory in Brandenburg sowie den trockenen Sommer vermehrt in den Schlagzeilen. 
Vor diesem Hintergrund lohnt sich ein Blick auf andere Länder, die seit jeher von Dürre betroffen sind, denn hier gibt es bereits viele kreative Lösungen." 
	Tagesveranstaltung mit Stunden Mehrtägige Veranstaltung an Tagen Projektwoche mit aufeinanderfolgenden Tagen Veranstaltungsreihe mit Veranstaltungstagen anderes ZeitformatIn welchem Fachbereich ist die Maßnahme angesiedelt: z.B. "Politik, Gesellschaft, Umwelt"
	Kooperationspartner (gemeint sind andere Organisationen, nicht Referent*innen): z.B. "Lokalpolitische/r Vertreter/in aus Grünheide, ggfs. zusätzlich zivilgesellschaftliche/r Vertreter/in von zivilgesellschaftlicher Organisation, wie z.B. Viva con Agua 
(oder auch dem WASH-Netzwerk, Greenpeace oder WWF)"
	Kooperationspartner Initiative: Off
	Spezifische Interessengruppe:: 
	Spezifische Altersgruppe:: 
	Erwartete Anzahl Teilnehmende: 16
	Text3: 8
	Text4: 
	Text5: 
	Text6: 
	Zeitumfang: Zeitumfangg
	Neue vs bestehende Gruppe: Zeitumfangg
	Gruppenart: Off
	Text1: 
	Wie werden Sie für diese Veranstaltung werben max 500 Zeichen: z.B. „Gedrucktes vhs Programmheft, vhs Webseite, vhs Newsletter und weitere Newsletter, Webseiten der beteiligten Organisationen und weiteren Partnern, Beiträge in Social Media Kanälen (Twitter, Facebook, Instagram), Pressemitteilung in mehreren Regionen, Website des DVV: Kursfinder“
	Gruppenarbeit: Ja
	Gesprächskreis/Diskussion: Ja
	Malen: Off
	Tanz: Off
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	 Gestalten: Off
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	Web 2: 
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	Planspiel: Off
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	Kochen: Off
	Werken: Off
	Exkursion: Off
	Vortrag: Ja
	Andere Methoden:: Ja
	interaktive Übungen: Weltverteilungsspiel, One 4 All (zur Tragödie der Allmende)
	Andere Methoden: Experiment
	Fotos: Off
	Film: Off
	Gegenstände: Off
	Text: Off
	Karten / Schautafeln / Statistiken: Off
	Präsentationen: Ja
	außereuropäische Lebensmittel: Off
	Verbrauchsmaterialien, welche:: Off
	Andere Materialien, welche:: Ja
	Andere Materialien, welche: Wasserexperiment: Plastikschüssel, Münzen, Filzstift, Becher
Weltkarte als Fußbodenplane (Weltverteilungsspiel)
	Text7: Wasserexperiment: Frischhaltefolie, Schnur, Wasser
	Andere Evaluierungsmethoden: Fünf-Finger-Evaluation
	Blitzlichtrunde: Ja
	Fragebogen: Ja
	Gruppengespräch: Off
	Einzelgespräch: Off
	Visuelle Methoden: Off
	Fotodokumentation: Off
	Andere Evaluierungsmethoden:: Off
	(Wenn zutreffend) Name des BAK:: 
	(Wenn zutreffend) Über welchen Kanal?:: 
	(Wenn zutreffend) Name der Fachtagung:: 
	(Wenn zutreffend) Name des Newsletters:: 
	Sonstiges: 
	Wie lange gibt es das Globale Lernen schon in Ihrer vhs?: 
	Check Box19: Off
	Check Box20: Off
	Check Box21: Off
	Check Box22: Off
	Check Box23: Off
	Check Box24: Off
	Check Box25: Off
	Check Box26: Off
	Check Box27: Off
	Check Box28: Off
	Check Box1: Off
	1 Was sind die Ziele der Maßnahme Was soll sich verändern max 3 Ziele max 750 Zeichen: z.B. 
„1. Ziel: Die Teilnehmenden (TN) haben erkannt, dass Wasserverfügbarkeit auch in Deutschland nicht selbstverständlich ist und sie zukünftig direkt von Wasserknappheit betroffen sein könnten.
2. Ziel: Die TN haben erkannt, dass Zugang zu Wasser ein essentieller Baustein für eine nachhaltige und gerechte Zukunft ist. 
3. Ziel: Die TN nehmen wahr, dass Menschen aus dem Globalen Süden selbstbestimmt und innovativ Lösungen für Probleme entwickeln.“

Tipp: Ziele als Veränderungen des jetzigen Zustandes formulieren!
	2 Welche Zielgruppen möchten Sie erreichen und warum Haben diese Vorerfahrung mit entwicklungspolitischen Themen und wenn ja welche max 750 Zeichen: z.B. "Das Ziel ist es, erwachsene Teilnehmende aller Schichten und Altersgruppen zu erreichen, die an niedrigschwelligen Bildungsangeboten zu globalen Themen mit lokalem Bezug sowie praktischen Handlungsoptionen interessiert sind. 
Besonders erstrebenswert ist die Teilnahme von Personen, die vom Thema Wasserknappheit besonders betroffen sind, wie bspw. Personen, die in der Landwirtschaft aktiv sind oder Anwohner*innen aus Grünheide."
	3 Welche Inhalte werden vermittelt max 1100 Zeichen: z.B. "Im Jahr 2022 landete das brandenburgische Örtchen Grünheide durch den dortigen Bau der Tesla Gigafactory in den Schlagzeilen. Die Wasserversorgung in dieser Gegend, die zu den trockensten und wärmsten Regionen Deutschlands gehört, wird durch den hohen Verbrauch der Fabrik zusätzlich gefährdet. Doch nicht nur in Brandenburg ist die Dürre bereits angekommen, im Sommer 2022 wurde deutschlandweit zum Wasser sparen aufgerufen, selbst Schwimmhallenwasser wurde verwendet, um Bäume zu bewässern.

Vor diesem Hintergrund lohnt sich ein Blick auf andere Länder, die seit jeher von Dürre betroffen sind, denn hier gibt es bereits viele kreative Lösungen. Yacouba Sawadogo aus Burkina Faso erhielt im Jahr 2018 den „Alternativen Nobelpreis“ für seine innovativen Anbaumethoden, mit denen die Verwüstung der Sahelzone aufgehalten werden kann und tausenden Menschen dort ermöglicht wird, ihr Land ertragreicher zu bestellen. Das kenianische Startup Majik Water hat ein innovatives Produkt geschaffen, mit dem man sauberes Trinkwasser direkt aus der Luft herausfiltern kann."
	4 Haben die Teilnehmenden Erfahrung mit ähnlichen Themen und wenn ja welche max 300 Zeichen: z.B. "Es wird nicht erwartet oder vorausgesetzt, dass die Teilnehmenden entwicklungspolitische Vorerfahrung haben."
	5 Erläutern Sie bitte die interaktiven Methoden die Sie einsetzen möchten Z B Rollenspiele Planspiele oder andere erfahrungsorientierte und gruppendynamische Methoden max 1300 Zeichen: z.B. "Weltverteilungsspiel:
Die Veranstaltung startet mit dem Weltverteilungsspiel, um die weltweite Verfügbarkeit von Wasser sichtbar zu machen und sie in die Thematik der Verteilungsgerechtigkeit einzuführen.

Gruppendiskussion:
Die TN werden im Anschluss an einen Vortrag über eine Gruppendiskussion aktiviert.

Experiment:
Die Teilnehmenden können selbst aktiv werden, in dem sie das Prinzip von Majik Water ausprobieren und mit wenigen Materialien Wasser aus der Luft herausziehen.

Warm-ups & Energizer:
Nach den Pausen leitet die Kursleitung einige Warm-ups und Energizer an, um die TN zu aktivieren

Dialog mit der kommunalen Politik:
Ein/e Vertreter/in aus der Stadt Grünheide wird eingeladen. Gemeinsam mit ihr/ihm wird diskutiert, wie Verteilungsgerechtigkeit hergestellt werden kann. Ggfs. wird zusätzlich ein/e zivilgesellschaftliche/r Vertreter/in von bspw. Viva con Agua, dazugeschaltet um die verschiedenen Seiten der Thematik diskutieren zu können.

One 4 All:
Die Simulation kombiniert Wissen mit einer emotionalen Erfahrung unterschiedlicher Verhaltensweisen und Motive. Konzeptioneller Hintergrund ist die Tragödie der Allmende. https://www.sciencefriday.com/educational-resources/one-for-all-a-natural-resources-game/
	6 Welche Informationsmaterialien legen Sie ausbieten Sie an max 200 Zeichen: z.B. "Die Lernmaterialien von Gemeinsam für Afrika zum Thema "Innovationen" bilden die Grundlage der Maßnahmen"
	1 Welche entwicklungspolitischen Themen werden in der Maßnahme behandelt max 600 Zeichen: z.B. "Die übergeordneten entwicklungspolitischen Themen sind globale Ressourcenverteilung und -gerechtigkeit, Nachhaltigkeit und der Klimawandel sowie das Aufbrechen von klischeebehafteten Nord-Süd Rollenbildern (vom hilfsbedürftigen Globalen Süden, der auf Lösungen vom Globalen Norden angewiesen ist)."
	2 In welcher Wechselwirkung steht Ihr Thema mit dem Globalen Süden und wie machen Sie diesen NordSüd Bezug deutlich max 750 Zeichen: z.B. "Das Global South Studies Centre der Universität Köln definiert den Globalen Süden wie folgt:
'Globaler Süden und Norden können nicht als durch klare räumliche Grenzen getrennt voneinander begriffen werden, sondern als sich verändernde Topographien von historisch entstehenden und sich überlappenden Netzwerken, von Dominanz und Ausgrenzung und von damit verbundenen Identitätszuschreibungen.'

Diese Dynamiken von Dominanz und Ausgrenzung, die den Konzepten vom Globalen Süden und Globalen Norden zugrunde liegen, werden durch die Veranstaltung herausgefordert. Die Teilnehmenden sollen durch Innovationen aus dem Globalen Süden inspiriert werden und ihr Bild vom Süden überdenken."
	Nehmen Sie in der Maßnahmen Bezug zu den nachhaltigen Entwicklungszielen der Vereinten Nationen SDGs  Sustainable Development Goals Wenn ja auf welche und wie Informationen zu den SDGs finden Sie hier: z.B. "‘Wir erreichen alle Entwicklungsziele nur, wenn wir verstehen, wie Wasser als global begrenzte Ressource mit den anderen Zielen verbunden ist.‘ Borda e.V. 

Vor diesem Hintergrund bezieht sich die Veranstaltung nicht nur auf SDG 6 (Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen) und SDG 14 (Leben unter Wasser). Das Thema Wasser hat auch unzählige Intersektionen mit den anderen Entwicklungszielen.

Wasser ist essentiell für die Landwirtschaft und damit für die Beseitigung von Hunger (SDG 2); eine ausgewogene Ernährung ist die Grundvoraussetzung für körperliche Gesundheit (SDG3). Wasser ist eine entscheidende Ressource, ohne die viele Industriezweige nicht funktionieren (SDG9), wie bspw. die Kühlung von Serverräumen in der Digitalindustrie. Und die faire Verteilung und Verfügbarkeit von Wasser sorgt schlussendlich dafür, Ungleichheiten zu beseitigen (SDG10)."
	1Wo knüpft Ihr Angebot an die Lebenswelten der Teilnehmenden TN an Wie können die TN eigene Erfahrungen und Wissen mit einbringen max 600 Zeichen: z.B. "Die Veranstaltung wirft die Frage auf, wie die Teilnehmenden auf individueller Ebene Wasser einsparen können und knüpft dadurch an den Solidaritätsgedanken der Teilnehmenden an. 
Die Veranstaltung geht jedoch über diese lokale, persönliche Ebene hinaus, in dem sie sich mit der Frage nach politischer Verantwortung beschäftigt und Lösungen nicht nur bei den Bürgerinnen und Bürgern sucht, sondern vor allem auch bei politischen Entscheidungsträger*innen."
	2 Inwiefern werden die Themen kontrovers betrachtet und diskutiert max 1200 Zeichen: z.B. "Durch die Betrachtung der Mikro- und Makro Ebene beschäftigen sich die Teilnehmenden während der Veranstaltung mit der Frage, bei wem eigentlich die Verantwortung für die Wasserversorgung der Zukunft liegt. Wie sehr sollte diese Aufgabe vom Staat gelöst werden? Welche Verantwortung haben wir als Bürger*innen? Und inwiefern kollidieren verschiedene Entwicklungsziele miteinander, wenn es um das Thema Wasserversorgung der Zukunft geht? 
Am Beispiel der Tesla Gigafactory heißt das konkret: Ist es gerechtfertigt für Wirtschaftswachstum (SDG 8) und Innovationen (SDG 9) die städtische Wasserversorgung (SDG 6) und öffentliche Gewässer (SDG 14) zu gefährden? Ist das bisherige Verteilungsverfahren gerecht oder sollte die Nutzung neu organisiert werden (SDG 10)? Diese Fragen können auch auf eine globale Dimension angehoben werden. Hier kann an die Erkenntnisse vom Weltverteilungsspiel vom Beginn der Veranstaltung angeknüpft werden.

Ggfs. wird auch noch ein/e zivilgesellschaftliche/r Vertreter/in von z.B. Viva con Agua zur Diskussion mit der/dem lokalpolitischen Vertreter/in hinzugeschaltet, um die Thematik der Wasserversorgung und -gerechtigkeit kontrovers diskutieren zu können."
	3 Wie wird durch die Methoden und Themen ein Perspektivwechsel¹ ermöglicht max 750 Zeichen: z.B. "Die Teilnehmenden stellen im Zuge der Veranstaltung fest, dass andere Länder schon länger über die Themen Wasserverteilung und -gerechtigkeit diskutieren und es sich nicht um ein neues Phänomen handelt. Durch Konzerne wie Nestlé ausgelöste Wasserknapptheit ist im Globalen Süden ein häufiges Phänomen. Die Neuigkeit ist vielmehr, dass wir nun ebenfalls davon betroffen sind und nun mit den Ländern des Globalen Südens „im selben Boot“ sitzen.

Des weiteren wird durch die Inspirationen, die die Teilnehmenden von den Beispielen aus dem Globalen Süden erhalten, ihre Perspektive vom hilfsbedürftigen Globalen Süden verändert hin zum kreativen und innovativen Globalen Süden.“

	4 Wie eröffnen Sie den TN Handlungsoptionen Im alltäglichen wie im politischen Leben max 750 Zeichen: z.B. „Die Teilnehmenden erfahren durch das Experiment, Wasser aus der Luft zu ziehen, dass auch mit einfachen Materialien Innovationen möglich sind, und dies nicht zwangsläufig mit hohen Kosten verbunden sein muss. Gleichzeitig erleben sie jedoch auch, wie aufwändig es ist, Wasser aus der Luft zu gewinnen, und lernen so einen verantwortungsvollen Umgang mit Wasser.
Durch die Diskussion mit einer/m Vertreter/in der Stadt lernen die Teilnehmenden außerdem, dass es auch Möglichkeiten für sie gibt, lokalpolitisch aktiv zu werden.

Ggfs. wird noch ein/e zivilgesellschaftliche/r Verterter/in von z.B. Viva con Agua hinzugeschaltet. In diesem Falle würden den Teilnehmenden zusätzlich Optionen zur zivilgesellschaftlichen Teilhabe aufgezeigt werden.“
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